
 

 
 
 
 
Liebe Mitglieder der Berliner Medizinischen Gesellschaft,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Wir laden Sie herzlich zu unserer nächsten Veranstaltung ein: 
 
 

Post-Intensive-Care-Syndrom 
 

Als Post-Intensive-Care-Syndrom (PICS) werden die möglichen Langzeitfolgen einer Behandlung auf 
der Intensivstation bezeichnet. Es umfasst körperliche, kognitive und psychische Symptome, 
insbesondere verminderte Belastbarkeit, Muskelschwäche, Konzentrations- und Gedächtnisstörungen. 
Ist Prävention möglich? Lassen Sie sich von Experten beraten! 

 
Donnerstag, 12. Oktober 2023 um 19:00 Uhr  

Langenbeck-Virchow-Haus, Luisenstr. 58/59 in 10117 Berlin-Mitte 
 

Begrüßung und wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Claudia Spies, 
Direktorin, Klinik für Anästhesiologie mit Schwerpunkt operative Intensivmedizin CCM/CVK 

 
Priv.-Doz. Dr. Björn Weiß 
Stellvertr. Direktor, Klinik für Anästhesiologie m. 
Schwerp. operative Intensivmedizin CVK 

 
Prof. Dr. Steffen Weber-Carstens 
Ltd. Arzt, Klinik für Anästhesiologie m. Schwerp. 
operative Intensivmedizin CVK 

 
Dr. Claudia Denke 
Dipl.-Psychologin, Klinik für Anästhesiologie m. 
Schwerp. operative Intensivmedizin CVK 
 
 
Die Veranstaltung ist zertifiziert von der Ärztekammer Berlin. Gäste sind - auch ohne Anmeldung - 
herzlich willkommen. Nach den Vorträgen treffen wir uns zu „Brezeln und Wein“ im Foyer. 
 
Mit besten kollegialen Grüßen  

      

Prof. Dr. Claudia Spies  Prof. Dr. Reinhold Kreutz  Dr. E. Neumann-von Meding 

          Vorsitzende   Geschäftsführ. Schriftführer 

 

Was bedeutet „Überleben“ im Kontext einer 
intensivmedizinischen Behandlung? 

Muskelschwäche, Ermüdbarkeit und funktionelle 
Abhängigkeit – das auf der Intensivstation 
erworbene neuromuskuläre Organversagen 

Beeinträchtigungen nach kritischer Erkrankung 
und intensivmedizinischer Behandlung aus Sicht 
des Patienten – Was können wir tun? 

Berlin, 25. September 2023 


